
Wasserkörperdatenblatt Stand Dezember 2016 17034 Wietze/ Ö. II

Weser (4000)

NLWKN Betriebstelle Verden 
Geschäftsbereich III, 
Aufgabenbereich 32

Fließgewässer (RW)
14,92

2

nein
ja

natürlich

Flussgebiet

17 Aller/ÖrtzeBearbeitungsgebiet

Ansprechpartner

Gewässerkategorie

Gewässerlänge [km]

Gewässertyp 17 Kiesgeprägte Tieflandflüsse
Gewässerpriorität

Wanderroute

Laich- und Aufwuchshabitat

Status

Stammdaten

Signifikante Belastungen

Schwerpunktgewässer ja
Allianzgewässer ja
Zielerreichungs WK nein

17034Alte Wasserkörper Nr.

Diffuse Quellen
Abflussregulierungen und morphologische 
Veränderungen

Bewertungen nach EG-WRRL, Stand 2015

Ökologie

Zustand/Potential mäßig (3)
Fische mäßig (3)
Makrozoobenthos Gesamt gut (2)

sehr gut (1)Degradation

gut (2)Saprobie

Allgemeine chemisch-physikalische Parameter

Makrophyten/Phytob.ges. gut (2)
mäßig (3)Makrophyten

sehr gut (1)Diatomeen

unklassifiziert (U)Phytobenthos

Phytoplankton nicht relevant (U)

Pges, TOCÜberschreitung

Flussgebietsspezifische Schadstoffe

neinÜberschreitung

Hydromorphologie

0 0 0 15 31 39 0

I II III IV V VI VIIDetailstrukturkartierung [%]

Wasserkörper kartiert [%] 86

Chemie

Gesamtzustand schlecht (3)
Überschreitung durch Quecksilber in Biota

17034

Synergien

Naturschutz - FFH-Richtlinie (1992/43/EWG )

Örtze mit Nebenbächen (DENI_3026-301)

17034Naturschutz - EG-Vogelschutzrichtlinie (2009/147/EG)

Keine Synergien

17034Hochwasserrisikomanagement-RL (2007/60/EG)

Keine Synergien

Die Maßnahmenempfehlungen basieren auf der 
derzeitigen Datenlage, ohne Besichtigung oder einer 
Detailstrukturkartierung des Gewässers. Eine 

                            Überarbeitung ist ggf. erforderlich.

"Im Wasserkörper Wietze-Ö.II wurden im Laufe der 
Jahre etliche Arten erfasst die in den Roten Listen 
geführt werden. Neben einigen Arten der 
Gefährdungsstufe 3 (gefährdet) sind auch einige stärker 
gefährdete Arten  gefunden worden.

Sonstige Hinweise (z.B. zur Reihenfolge von
Maßnahmen, Planungsvoraussetzungen)

Informationen zu besonders bedeutsamen Arten
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Zusammenfassung der Handlungsempfehlungen
Der WK ist Nebengewässer des Fließgewässerschutzsystems und die Herstellung der Durchgängigkeit ist von oberster Priorität. Zentrale Defizite im WK resultieren aus dem 
Ausbau (Laufverkürzung und funktionale Abtrennung von der Aue und defizitäre Gehölzbestände an den Ufern. Folgende Maßnahmen werden empfohlen: 1. das vorhandene 
Wehr muss auf seine Durchgängigkeit überprüft werden und dann entsprechende Maßnahmen der Gruppe 9 herangezogen werden. 2. Eigendynamische Entwicklung einleiten / 
zulassen. 3. Deutliche Reduzierung/ Einstellung der Unterhaltung  4. Anlage von ungenutzten breiten Uferrandstreifen mit entsprechender standorttypischer Vegetation und 
Gehölzen. 5. Umwandlung der fortwirtschaftlichen Nutzung von Nadelholz zu Laubmischwald im unmittelbaren Gewässerbereich 6. Herstellung von temporär überfluteten und tlw. 
dauerhaft feuchten Auenbereichen. 7. Lokalisierung und Abschaltung von Feststoffeinträgen aus Seitengräben 8. Des Weiteren sollte geprüft werden inwieweit Maßnahmen für 

                            eine verbesserte Wasserführung möglich sind.

Defizitanalyse mit Handlungsempfehlungen für Maßnahmen
Relevanzen der Belastungen: 1 fachlich nicht relevant; 2 nicht feststellbar / nicht bekannt; 3 Belastung ist von untergeordneter Bedeutung; 4 Belastung spielt eine 

wichtige Rolle; 5 Belastung spielt eine entscheidende Rolle

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

170342. Wasserqualität; Saprobie und Sauerstoffhaushalt

2 Kläranlage Wietzendorf, Einleitung von Kartoffelstärke 
unterhalb von Wietzendorf. Evtl. Einleitung Fischteiche 

  (prüfen!)

Punktquellen

1Staueffekte

3 Acker = 21%; Wald = 53%; Grünland = 4%; Siedlung = 
2%;  Vegetation = 19%; Feuchtfläche = 2%.  Nicht bekannt, 
aber wegen der Ackernutzung denkbar.

Diffuse Quellen Maßnahmen zur Reduzierung der direkten Einträge aus der Landwirtschaft

3Diffuse Quellen Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge

3Diffuse Quellen Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Drainagen aus der 
Landwirtschaft

3Diffuse Quellen Sonstige Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und 
Feinstoffmaterialeinträge

17034

Defizit und Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

1. Guter ökologischer Zustand / gutes ökologisches Potential erreicht: Nein

Angabe entfällt hier, siehe weiter ab Schritt 2.
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Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

170343. Wasserqualität; Allgem. chemisch- physikalische Parameter

2 Kläranlage Wietzendorf, Einleitung von Kartoffelstärke 
  unterhalb von Wietzendorf.

Punktquellen

3 Acker = 21%; Wald = 53%; Grünland = 4%; Siedlung = 
2%;  Vegetation = 19%; Feuchtfläche = 2%.   Nicht 
bekannt, aber wegen der Ackernutzung denkbar.

Diffuse Quellen Maßnahmen zur Reduzierung der direkten Einträge aus der Landwirtschaft

3Diffuse Quellen Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge durch Drainagen aus der 
Landwirtschaft

3Diffuse Quellen Anlage von Gewässerschutzstreifen zur Reduzierung der Nährstoffeinträge

3Diffuse Quellen Sonstige Maßnahmen zur Reduzierung der Nährstoff- und 
Feinstoffmaterialeinträge

Defizit und 
Ursache/Belastung Relevanz Bemerkung Handlungsempfehlung

170344. Flora defizitär

2Eutrophierung

1Lichtlimitierung

4 kaum Ufergehölzefehlende 
Beschattung

Ufergehölze aufkommen lassen

4intensive 
Unterhaltung

Unterhaltung nach Möglichkeit reduzieren

4 oft strukturarmstarke 
Strukturdefizite

strukturfördernde Maßnahmen oder eigendynamische Prozesse zulassen

2unklar
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

17034A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 Der Lauf ist in weiten  Teilen 
begradigt und verkürzt, das Profil 
ist ausgebaut. Die Eigendynamik 
ist ereheblich eingeschränkt. Laut 
Übersichtskartierung befinden 
sich 71% der WK-Länge in einem 

   deutlich veränderten Zustand (4). 

1.1 - Laufverlängerung 
mit weitgehender 
Wiederherstellung der 
ehemaligen 
Krümmungsamplituden 
und -frequenzen sowie 
Anhebung der Wsp-
Lagen

1 - Bauliche Maßnahmen 
zur Bettgestaltung und 
Laufverlängerung

prüfen

17034A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 1.2 - Laufverlängerung 
mit relativ weitgehender 
Wiederherstellung der 
ehemaligen 
Krümmungsamplituden 
und -frequenzen, 
Anhebung der NW- u. 
MW-Wsp mit 
Hochwasserneutralität

1 - Bauliche Maßnahmen 
zur Bettgestaltung und 
Laufverlängerung

prüfen

17034A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 2.1 - Gelenkte 
eigendynamische 
Gewässerentwicklung 
mit (moderatem) 
Anstieg der Wsp-Lagen

2 - Maßnahmen zur 
Förderung der 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

ja

17034A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 2.2 - Gelenkte 
eigendynamische 
Gewässerentwicklung 
mit weitestgehender 
Wsp-Neutralität

2 - Maßnahmen zur 
Förderung der 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

ja
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

17034A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 2.3 - Gelenkte 
eigendynamische 
Gewässerentwicklung 
an tiefenerodierten 
Gewässern mit 
Herstellung einer 
Sekundäraue über 
Baumaßnahmen bei 
weitestgehender Wsp-
Neutralität bzw. ggf. 
Leistungssteigerung für 
hohe Abflüsse

2 - Maßnahmen zur 
Förderung der 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

prüfen

17034A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 2.5 - 
Strukturverbesserung 
an Gewässern mit 
überdimensionierten 
Profilen durch gezielte 
Förderung einer 
Teilverlandung

2 - Maßnahmen zur 
Förderung der 
eigendynamischen 
Gewässerentwicklung

prüfen

17034A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 3.1 - 
Vitalisierungsmaßnahm
en bei weitestgehender 
Wsp-Neutralität

3 - 
Vitalisierungsmaßnahmen
 im vorhandenen Profil

ja

17034A Gewässerverlauf und 
Bettgestaltung defizitär

4 3.2 - 
Vitalisierungsmaßnahm
en bei tiefenerodierten 
Gewässern bei 
weitestgehender Wsp-
Neutralität bzw. 
moderater Anhebung 
der Sohl- und Wsp-
Lagen

3 - 
Vitalisierungsmaßnahmen
 im vorhandenen Profil

prüfen z.B. quer angeordnete 
Totholzstrukturen, 
Kiesbänke
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

17034A Keine Ufergehölze 4 Ufergehölze fehlen über weitere 
Strecken. In den Waldbereichen 
(hoher Nadelholzanteil) ist die 
Ausprägung überwiegend wenig 

   standorttypisch.

4.1 - Entwicklung und 
Aufbau 
standortheimischer 
Gehölze an Bächen

4 - Maßnahmen zur 
Gehölzentwicklung

ja Nadelhölzer aus der Aue 
entfernen; standorttypische, 
heimische Auegehölze 
durch Förderung von 
Eigenansaat aufkommen 
lassen. Auetypische 
Vegetation ansiedeln.

17034A Festsubstrat defizitär 3 Nicht im Detail bekannt, aber laut 
UHV Defizite vorhanden 

   (Bodenerosion/Verschlammung)

5.1 - Einbau von 
Kiesstrecken /-bänken

5 - Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Sohlstrukturen durch den 
Einbau von 
Festsubstraten

ja

17034A Festsubstrat defizitär 3 5.2 - Einbau von Totholz5 - Maßnahmen zur 
Verbesserung der 
Sohlstrukturen durch den 
Einbau von 
Festsubstraten

prüfen

17034A Beeinträchtigung durch 
Sand-/ 
Feinstoffeinträge 
und/oder Verockerung

4 6.2 - Reduktion von 
Sand- u. 
Feinsedimenteinträgen 
aus den Seitengräben 
des Einzugsgebietes - 
Anlage eines Sand- 
und Sedimentfanges im 
Graben

6 - Maßnahmen zur 
Verringerung der 
Feststoffeinträge und -
frachten (Sand und 
Feinsedimente / 
Verockerung)

prüfen Einstellung der 
Flächenentwässerung, 
Dränung

17034A Beeinträchtigung durch 
Sand-/ 
Feinstoffeinträge 
und/oder Verockerung

4 6.3 - Reduktion der im 
Gewässer befindlichen 
Sand- u. 
Feinsedimentfrachten, 
Anlage eines Sand- 
und Sedimentfanges im 
Bach

6 - Maßnahmen zur 
Verringerung der 
Feststoffeinträge und -
frachten (Sand und 
Feinsedimente / 
Verockerung)

prüfen
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5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

17034A Beeinträchtigung durch 
Sand-/ 
Feinstoffeinträge 
und/oder Verockerung

4 Sohlverschlammung bekannt. 
Einträge  über die  starke 
Landentwässerung sind sehr 

   wahrscheinlich.

6.6 - Anlage von 
Gewässerrandstreifen 
mit naturnaher 
Vegetation

6 - Maßnahmen zur 
Verringerung der 
Feststoffeinträge und -
frachten (Sand und 
Feinsedimente / 
Verockerung)

prüfen ggf. Maßnahmen zur 
         Gehölzentwicklung

17034A Starke 
Abflussveränderungen

4 7.1 - Profilanpassung 
bei Abflussreduktionen

7 - Maßnahmen zur 
Wiederherstellung eines 
gewässertypischen 
Abflussverhaltens

prüfen

17034A Starke 
Abflussveränderungen

4 Eine Beinflussung ist durch die 
einmündenen Drainagen/Gräben, 
Abflüsse aus Siedlungsgebieten 
und die Absenkung des 

   Grundwasserstands gegeben. 

7.2 - 
Wasserrückhaltung in 
urbanen Gebieten

7 - Maßnahmen zur 
Wiederherstellung eines 
gewässertypischen 
Abflussverhaltens

prüfen ggf. Maßnahmen zur 
Auenentwicklung;                
ggf. Maßnahmen zur 
Reduzierung von 

     Wasserentnahmen

17034A Aue beeinträchtigt 4 Der WK liegt überwiegend in 
bewaldeten Areal bzw. Flächen 
mit sonstiger Vegetation. Wobei 
innerhalb der die Waldflächen 
häufig Nadelgehölze dominieren. 
Die Vernetzung mit der Aue ist 
durch den Ausbau erheblich 

   defizitär.

8.1 - 
Rückbau/Rückverlegun
g von Deichen, 
Verwallungen, 
Dämmen, Uferrehnen

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

ja

17034A Aue beeinträchtigt 4 8.2 - Neuanlage von 
auentypischen 
Gewässern (temporäre 
Kleingewässer, 
Flutmulden, 
Altgewässer u. ä.)

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

ja

17034A Aue beeinträchtigt 4 8.5 - Lokale Erhöhung 
der 
Überflutungshäufigkeit 
durch Bodenabtrag von 
Auenflächen

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

prüfen

Seite 7 von 8



5. Hydromorphologie; Makrozoobenthos und / oder Fische

#Fehler

Defizit und 
Ursache/Belastung

Rele-
vanz

Wasserkörper 
bzw. Abschnitt HandlungsempfehlungBemerkung

Maßnahmengruppe 
Niedersachsen Maßnahmensteckbrief Aktion

17034A Aue beeinträchtigt 4 8.6 - Lokale Erhöhung 
der 
Überflutungshäufigkeit 
durch lokale Reduktion 
der Leistungsfähigkeit 
für hohe Abflüsse

8 - Maßnahmen zur 
Auenentwicklung

prüfen Nadelgehölze aus 
Auebereich entfernen. 
Flächen bereitstellen für 
einen naturnahen Ausbau 
der Auebereiche.

17034A Fehlende ökologische 
Durchgängigkeit

5 Im WK ist laut NLWKN-
Datenbank ein Wehr vorhanden, 
welches laut UHV die die 
ökologische Durchgängigkeit 

   erheblich einschränkt.

99 - Herstellung der 
linearen Durchgängigkeit

prüfen Prüfen d. Durchg. d. 
Wehres u.d. vorh. 
Aufstiegsanl. anh. einer 
Vorort-Überpr. od. 
vorh..Vorort-Expertenwis. 
bzw. Monit. Fischmigration. 
Im Optimalf. Rückbau d. 
Wehres od. altern. Umgest. 
d. Bauw. zu einer Sohlgl., 
ggf. Anl. einer funkt. 

17034A Intensive Unterhaltung 4    Unterhaltung intensiv ja Unterhaltung reduzieren 
(extensivieren) bzw. ganz 
einstellen; ggf. Maßnahmen 

        zur Gehölzentwicklung
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Handlungsempfehlungen Schritt 6       Darstellung und Auswertung der Detailstruktur  

WK 17034 Wietze/ Ö. II 

Gesamtbewertung Detailstrukturkartierung (DSK) 

 

DSK-Gesamtbewertung  im WK gesamt (km und %) 

unverändert gering mäßig deutlich stark sehr stark vollständig verändert 

- - - 2,3 km 4,7 km 5,8 km - 

- - - 15 % 31 % 39 % - 

Der Unterlauf der Wietze weist bis auf wenige nur deutlich veränderte, primär Abschnitte 

mit starker bis sehr starker Veränderung auf. Der ÜSK nach liegen im Bereich des TrÜPl 

„Munster Süd“ auch gering veränderte Bereiche. In weiten Abschnitten ist der Verlauf der 

Wietze mit wenig Breiten- und Tiefenvarianz gekennzeichnet. Alle Maßnahmen zur 

Erhöhung der Strukturvielfalt sind zu begrüßen. Das Potenzial vom Abflussgeschehen her 

eigendynamische Prozesse zu initiieren ist gegeben. 

 
Wietze oberhalb Müden, Inselbildung, Eigendynamik 

Wietze oberhalb Müden, Ufergehölze, offene Lage 



Bewertung Gewässerstruktur Sohle  

 

Strukturveränderung der Sohle im WK gesamt (km und %) 

unverändert gering mäßig deutlich stark sehr stark vollständig verändert 

- - - - 3,5 km  9,2 km 0,1 km 

- - - - 23 % 62 % 1 % 

Maßnahmen zur weiteren Aufwertung der Sohlstrukturen (5.1/5.2/ 6.1/6.6), d.h. 

Einbringen von Kies und Totholz mit positiven Effekten auch für die Tiefenvarianz und 

Strömungsdiversität sind in den Bereichen mit noch bestehender starker bis sehr starker 

Veränderung vorrangig durchzuführen. Sturzbäume sollten nach Möglichkeit im Gewässer 

verbleiben. Hierdurch sind Aufwertungen für die biologischen QE Fische und MZB zu 

erwarten. 

 

 

 

 

Wietze unterhalb Müden, Sturzbaum Wietze bei Winterhoff, Räumgut am Ufer 



Bewertung Gewässerstruktur Ufer  

 

Strukturveränderung des Ufers im WK gesamt (km und %) 

unverändert gering mäßig deutlich stark sehr stark vollständig verändert 

- 0,1 km 3,6 km 4,8 km 3,5 km 0,8 km - 

- 1 % 24 % 32 % 23 % 5 % - 

Maßnahmen zur Aufwertung der Uferstrukturen (2.4/2.5/4.2) sind vorrangig in den 

Bereichen deutlicher bis sehr starker Veränderung durchzuführen. Die eigendynamischen 

Prozesse im Bereich mäßiger Veränderung sollten weiter unterstützt werden. Hierdurch 

sind Aufwertungen für die biologischen QE Fische, MZB und MP zu erwarten. 

 

 

 

 

 

Wietze unterhalb Halmern, Uferabbruch Wietze oberhalb Halmern, Saumstreifen 



Bewertung Gewässerstruktur Land  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Strukturveränderung des Gewässerumfeldes bezogen auf den WK gesamt (km und  %) 

unverändert gering mäßig deutlich stark sehr stark vollständig verändert 

0,1 km 0,4 km 0,8 km 0,8 km 4,5 km 5,6 km 0,6 km 

1 % 3 % 5 % 5 % 30 % 38 % 4 % 

Als Maßnahme ist insbesondere die Anlage von Gewässerrandstreifen (6.6) wo fehlend notwendig. 

In den noch angrenzenden Nadelforsten sollte ein Saum aus gewässertypischen Laubgehölzen 

entwickelt werden (4.2). Hierdurch sind insbesondere auch Aufwertungen für die biologischen QE 

Diatomeen und MP zu erwarten. 

Wietze unterhalb Reiningen, angrenzender Nadelforst 


